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Dik tzrchnijsc aus dm 7 .

" .
Die internationale Lage ist trotz aller

Friedensschalmeien ernst . Aus Rußland kommende
Reisende bestätigen, daß die fieberhafte Mobilisation
Rußlands fortdauere . Große Truppenmassen seien
bereits an der Grenze angesammelt und da es an
den nötigen Unterkunftsstätten fehlt, werden die
Getreideimporteure und die Großkaufleute ge¬
zwungen, ihre Getreideschuppen und Magazine für
das Militär bereitzuhalten . — Auch Frankreich setzt
seine Vorbereitungen für den Kriegsfall fort, ob¬
gleich dies zu vertuschen gesucht wird . Man weiß
auch aus der Erklärung des preuß . Kriegsministers
v . Heeringen im Reichstag, daß auch Deutschland
wie Oesterreich seine „ Vorbereitungen in die Wege
leite" . Man ist also endlich mißtrauisch ge¬
worden . Das auffällige plötzliche Nachgeben der
Balkanstaaten bei den Friedensverhandlungen wird
wohl nicht mit Unrecht dahin gedeutet, daß Ruß¬
land und Frankreich die Balkanstaaten zum Nach¬
geben drängen , um deren Heere zur Verfügung zu
haben, wenn sie den Zeitpunkt zum Losschlagen
für gekommen erachten , denn die Mobilisierung läßt
sich nicht mehr lange verheimlichen. Europa starrt
in Waffen ; Serbien muß nun seine bis zum Frie¬
densschluß verschobenen Erklärungen abgeben. Und
daß diese Oesterreich nicht befriedigen werden,
ist fast sicher, denn sonst wären sie doch schon ab¬
gegeben worden. Man sitzt also förmlich auf dem
Pulverfaß ; der Serbe hat die Lunte in der Hand
und harrt des Kommandos seines Vetters .

Aus der gestrigen Rede des Reichskanz¬
lers im Reichstag ist folgender Satz hervor¬
zuheben : Sollten sich in der Balkanfrage , was
wir nicht hoffen , unlösbare Gegensätze ergeben, so
werden die direkt interessierten Mächte ihre An¬
sprüche zur Geltung zu bringen haben, auch unsere
Bundesgenossen. Wenn diese aber bei der Gel¬
tendmachung ihrer Interessen wider alles Erwarten
von dritter Seite angegriffen und dabei in ihrer
Existenz bedroht sein sollten , so werden wir, u n- ,
sererBündnisp flicht getreu , fest und
entschlossen an ihre Seite zu treten
haben und an derSeite unsererVer -
bündeten zur Wahrung unserer ei¬
genen Stellung in Europa , zur Ver -
teidigungderSicherheitundZukunft
unseres eigenen Landes fechten . Ich
bin fest davon überzeugt, daß wir bei einer solchen
Politik dasganzeVolkhinter uns haben
werden . (Ernst genug klingt dieser Satz ) .

* -t-*

Deutschlands Bündnispflicht. Die dro- j
hende , jetzt wieder ziemlich gespannte politische
Lage, die um Haaresbreite Rußland und Oester¬
reich ernsthaft hintereinander bringen kann, legt
auch die Frage nahe, inwieweit Deutschlands im
Ernstfälle durch sein Bundesverhältnis als Drei¬
bundsmacht Oesterreich gegenüber verpflichtet sei .
Es herrscht über die Art der deutschen Bundes¬
gefolgschaft noch vielfach große Unklarheit. Da ist
einmal darauf hinzuweisen , daß der seit 1883
zwischen Deutschland, Oesterreich -Ungarn und Ita¬
lien abgeschlossene „ Dreibund " den Charakter eines
Defensivbundes trägt, d . h . eines Abwehr-, eines
Verteidigungsbündnisses , im Gegensatz zu einem
Offensiv- (Angriffs )bündnis . Der Dreibundsvertrag
nun beruht keineswegs auf der Grundlage, daß
die Dreibundmächte sich überhaupt mit ihren Ar¬
meen beistehen , falls eine von ihnen mit einem
außerhalb des Dreibundes stehenden Staat in
kriegerischen Konflikt käme . Der Vertrag zwischen
Deutschland und Oesterreich -Ungarn , der bereits
1879 geschlossen wurde , verpflichtet die gegenseitige
Unterstützung mit Militärmacht nur bei einem An¬
griff Rußlands auf Deutschland oder aus Oester¬
reich . Der Angriff irgend einer andern Macht
auf eines dieser beiden Reiche verpflichtet den Bun¬
desgenossen jeweils zu neutraler, wohlwollender
Haltung, dem Angegriffenen gegenüber. Wörtlich
heißt es im zweiten Artikel des Dreibundsvertrags
mit Oesterreich-Ungarn : „Wenn jedoch in einem
solchen Fall die angreifende Macht von Seiten
Rußlands, sei es in Form von aktiven Koopera¬
tionen, sei es durch militärische Maßnahmen , un¬
terstützt werden sollte , so tritt die Verpflichtung des
gegenseitigen Beistandes mit voller Heeresmacht
auch in diesem Falle sofort in Kraft . " .
Würde Rußland gegen Oesterreich losschlagen , wie
es vor kurzem noch den Anschein hatte, dann
müßte Deutschland auf Grund seines Vertrags mit
Oesterreich-Ungarn letzterem beistehen ; wäre um¬
gekehrt Oesterreich der Angreifer, dann läge für
das deutsche Reich keine vertragliche Bindung zum
Beistand Oesterreich gegenüber vor. Dasjelbe Ver¬
hältnis besteht für Oesterreich Deutschland gegen¬
über, dem es beispringen müßte, falls Rußland es
angreifen würde, und das neutral bleibt, wenn
eine andere Macht uns überfällt , oder wir in einen
Krieg mit Rußland verwickelt würden, in dem
Deutschland der Angreifer wäre . Die Bindung
der beiven Kaiserreiche Italien gegenüber ist so zu
verstehen , daß Deutschland und Italien sich gegen¬
seitig Hilfe leisten , wenn Frankreich gegen eines
der beiden Länder einen Angriffskrieg führt . Oester¬
reich und Italien dagegen sind vertraglich gehalten.

im Falle eines Angriffs durch Rußland oder Frank¬
reich auf ihre Reiche gegenseitige Neutralität zu
wahren . Würde Rußland, dem Frankreich ver¬
pflichtet ist, Deutschland oder Oesterreich angreifen,
dann hätten wir den Fünfstaatenkrieg zu Wasser
und zu Lande : auf der einen Seite den Dreibund ,
aus der anderen Rußland und Frankreich.

*
* *

Bulgarien hat seinenBerzicht auf Adria «
nopel erklärt ; es zieht vor , Frieden zu schließen,
statt bei Tschataldscha ein Moskau zu erleben. Die
Unterzeichnung des Friedens ist demnächst zu
erwarten .

Der Ministerrat stimmte in seiner Samstags -
'

Sitzung dem Protokoll über einenWaffenstillstand
zu . Unterzeichnet ist derselbe jedoch noch nicht.

Sofia , 1 . Dez. Man hat hier den Ein¬
druck, daß die Türkei die Verhandlungen bezüglich
des Friedens möglichst verschleppen will. Auf
bulgarischer Seite ist man aber entschlossen, nötigen¬
falls energisch eine Entscheidung zu fordern.

Sofia , 1 . Dez. Die Zeitung „Mir " meldet,
daß die Kaserne Karagatsch in der Nähe des
Bahnhofs von Adrianopel durch die Beschießung
in Brand geraten sei und die Feuersbrunst auf
die benachbarten Baulichkeiten übelgegriffen habe.

Den Bulgaren haben sich bei Merhumli
9000 Türken nach heftigem Kampfe ergeben. Viel
Kriegsmaterial , 8 Geschütze und 2 Maschinengewehre
fielen den Bulgaren in die Hände .

Die Lerven haben in Monastir reiche Beute
vorgefunden : 66 Kanonen, große Mengen Munition,
Magazine mit Lebensmitteln und Munition.

Belgrad , 1 . Dez. Amtlich wird gemeldet ,
daß die Serben Elbasan ohne Kampf eingenommen
haben. ir ->

Die Griechen sollen die Insel Sasseno am
Eingang der Bucht von Vallona besetzt haben und
in Vallona selbst das Griechenkreuz hissen wollen.
Die Bestätigung dieser Nachricht würde den ener¬
gischen Protest Italiens und Oesterreichs heraus -
fordern, da beide Staaten übereingekommen sind ,
daß dieser Schlüssel-Hafen zum Adriatischen Meer
nur einem neutralen und autonomen Albanien ge¬
hören darf.

Konstantinopel , 2 . Dez . Wie ein hie¬
siges Blatt meldet, hat die bulgarische Garnison
von Ferris griechische Truppen beim Einmarsch
angetroffen und 200 Griechen getötet. Eine bul¬
garische Armee ist zum Vormarsch auf Saloniki
bestimmt, um die gemeinsameBesetzung von Saloniki
wieder zur Geltung zu bringen.

Zer Teufelskopf .
Roman von Fitzgerald Molloy , deutsch von E. Ebeling.

08 . Fortsetzung) (Nachdruck verboten.1
Rigel gab seine Aussage ab über die letzte

Begegnung mit seinem Vetter . Sie waren am
Abend vor dessen Tode auf dem Korridor zusam¬
mengetroffen und halten ein paar Worte gewech¬
selt , ehe sich jeder in sein Zimmer begab. Sie
hatten nie Streit mit einander gehabt, noch waren
irgend welche Mißhelligketten zwischen ihnen ent¬
standen. Er , Rigel , habe den Abend allein ge¬
sessen und sich etwa um 10 Uhr in sein Schlaf¬
zimmer zurückgezogen , und am anderen Morgen
wurde er mit der Kunde von seines Vetters Tode
aus dem Schlafe geweckt. Die Klarheit seiner

1 Aussage , sein tiefes Gefühl und sein Ernst mach¬
ten auf den Leichenbeschauer und die Gerichtsbar¬
keit den besten Eindruck.

Nun kam Major Claypole, der bestätigte, daß
der Verstorbene am Abend seines Todes in der Villa
^ontmore zum Essen gewesen sei . Sie waren bei
dieser Gelegenheit allein geblieben, da Fräulein

Claypole krank war. Sir Philipp war ganz wie
s gewöhnlich gewesen, hatte auch keine Niedergeschla¬
genheit gezeigt, sondern vergnügt über seine Zu¬
kunftspläne gesprochen . Etwa um 11 Uhr habe
er dann die Villa verlassen. Wenn der junge Ba¬
ron in Villa Contmore dinierte, war es an schö¬
nen Abenden seine Gewohnheit gewesen , zu Fuß
nach Hause zu gehen . Der Weg, den er gewöhn¬
lich wählte , ging über den Teufelskopf, da das
der direkteste und nächste Weg war. Zeuge hielt
den Weg über die Bergspitze an Frostnächten für
entschieden gefährlich , er wußte aber nicht, ob diese
seine Meinung von dem Verstorbenen geteilt wor¬
den . Er habe Sir Philipp gegenüber eine Be¬
merkung über die Dunkelheit der Nacht gemacht ,
der aber habe erwidert , er kenne jeden Fußbreit
Land, und dann würde der Mond auch bald auf¬
gehen .

Auf Befragen des Richters fügte der Major
seiner Aussage noch hinzu, daß seine Tochter mit
Sir Philipp verlobt gewesen sei . An dem un¬
glücklichen Abend , an dem der junge Baron bei
ihnen gewesen , würde der Hochzeitstag festgesetzt
worden sein, wenn seine Tochter wohl genug

gewesen wäre, ihren Verlobten zu sehen . Zwi¬
schen dem Zeugen und dem Verstorbenen wären
niemals Mißverständnisse oder Entfremdung ein¬
getreten.

Glyndwyr hatte seinen ' Herrn lebend zuletzt
gesehen, als er in den Wagen stieg, um nach Villa
Contmore zu fahren . Sir Philipp wäre ein be¬
dachtsamer Herr gewesen und hätte von seinen
Dienern nie verlangt , daß sie aufbleiben und auf
ihn warten sollten .

Wenn er spät zurückgekommen wäre , sei er
gewöhnlich durch die Türe im westlichen Turm ins
Schloß gelangt, zu der er einen Schlüssel bei sich
getragen . Zeuge war vor elf Uhr zu Bette ge¬
gangen und auf seinem Wege dorthin habe er
Herrn Rigel in seinem Zimmer Geige spielen hö¬
ren . Zeuge sei es auch gewesen , der Herrn Rigel
am andern Morgen geweckt und ihm die Trauer¬
kunde gebracht habe.

Auf Befragen des Vorsitzenden antwortete Glynd¬
wyr, er habe niemals zornige oder häßliche Worte
zwischen Sir Philipp und seinem Vetter wechseln
hören ; so viel er wüßte , wären sie immer gute
Freunde gewesen .



Athen , 2 . Dez . Nach Meldungen aus Chios
haben die griechischen Landungstruppen die Türken
so eingeschlossen, daß deren Uebergabe sicher er¬
scheint.

Paris , 2 . ^Dez . Nach einer Meldung von
dem Sonderberichterstatter des „ Matin " aus Rjeka
wurde Prinz Danilo von Montenegro vorgestern
bei einem Sturm auf die türkischen Stellungen
bei Skutari schwer verletzt . Der Prinz sei nach
der Ambulanz gebracht worden , wo eine Unter¬
leibsoperation vorgenommen werden mußte .

In CaVala haben Komitazzis 150 Türken ,
welch« sie im Verdacht hatten , daß sie ein Massakre
unter den Christen geplant hätten , niedergemetzelt .

Als die Bulgaren in Serres einrückten , er¬
schossen die Türken einen Offizier und 2 Soldaten ,
worauf die Bulgaren etwa 100 Türken nieder¬
machten .

Generalsekretär Redakteur Roth -Stuttgart :
Bauer Pfahl - Aulendorf
Rechtsanwalt Payer I - Stuttgart
Postsekretär Kübler - Geislingen
Fabrikant Haux - Ebingen
Gärtner Hornung -Ulm .

Herrenberg , 2 . Dez . Gestern abend brannte
die große Scheuer des Lützenhardter Hofes voll¬
ständig nieder . Es sind viele Futter - und Frucht¬
vorräte mitverbrannt . Der Brandstifter , ein Tag¬
löhner , ist ermittelt .

Stadtschultheiß Staudenmayer von Nieder¬
stotzingen , gegen den Beschwerde wegen Un¬
regelmäßigkeiten im Amt eingereicht war , ließ sich
von einem Eisenbahnzug überfahren , der ihm den
Kopf vom Rumpfe trennte .

Aus dem Reiche

Württemberg .
Stuttgart , 2. Dez . Für die am 18 . Dez .

stattfindenden Landesproporzwahlen hat
der Landesausschuß der Deutschen Partei „ Vev
bindung " der Wahlvorschläge der Deutschen Partei
mit denen der Volkspartei beschlossen und seitens
der Partei folgenden Wahlvorschlag aufgestellt :

Neckar - und Jag st kreis .
Oberregierungsrat Häffner , seith . L .T .Abg .
Oberbürgermeister Dr . v . Mülberger , seith . L .T .Abg .
Landwirt Aldinger , Münchingen .
Amtmann Bazille , Stuttgart .
Flaschnermstr . u . Gemeinderat Binder , Heilbronn .
Generalsekretär Müller , Geschäftsführer des Post -

unterbeamtenverbands .
Landwirt Schaible , Jagstzell .
Kaufmann Stübler , Stuttgart .
Fabrikant Dr . Zöppritz , Heidenheim ; Ersatzmann :

Gerichtsnatar Stellrecht -Ditzingen .
Schwarzwald - und Donaukreis .

Fabrikant Kübel , seith . L .T .Abg ., 2 mal kumuliert .
Posthalter Glück, Kleinengstingen .
Hauptlehrer Kegel , Stuttgart .
Reichstagsabg . Keinath .
Stadtpfarrer Lamparter , Stuttgart , Vorsitzender

der evang . Arbeitervereine .
Fabrikant Ott , Ebingen .
Schreinermeister Uebel , Biberach , Vorsitzender der

Handwerkskammer Ulm . Ersatzmann :
Steuerinspektor Bluthardt , Urach .

Die Kandidaten der Bolkspartei sind :
Neckar - und Jagstkreis .

Landwirt Hermann -Blaufelden
Mittelschullehrer Löchner -Stuttgart
Hofflaschnermeister Vetter -Stuttgart
Parteisekretär Fischer -Heilbronn
Fabrikant Erhard - Gmünd
Pfarrer Esenwein -Markgröningen
Bierbrauereibesitzer Wunderlich -Heidenheim
Schultheiß Maulick -Mundelsheim
Stationskassier Huber -Stuttgart

Schwarzwald - und Donaukreis .
Gastwirt und Landwirt Reihling -Bernloch
Professor Nägele -Tübingen

Baden - Baden , 1 . Dez . Die Kaiserin ist
gestern abend 7 Uhr 50 Min . mittest Sonderzugs
hier eingetroffen . Am Montag wird auch der
Kaiser von Donaueschingen aus hier eintreffen .

In Karlsruhe mieteten am Freitag abend
der 20 Jahre alte Zigarettenmacher Sommer von
dort und die 18 Jahre alte Grete Scherer aus
Biel in der Schweiz eine Automobildroschke . Wäh¬rend der Fahrt erschoß Sommer die Biel und dann
sich selbst . Aus einem hinterlassenen Briefe geht
hervor , daß die beiden wegen unglücklicher Liebe
aus dem Leben geschieden sind .

Triberg , 2 . Dez . Vom Kriegsministerium
ist bei den L >chneeschuhfabriken Lehmann in Tri¬
berg eine telegraphische Ordre auf 10000 Paar
Schneeschuhe für militärische Zwecke eingelaufen .

Der Revolver als Spielzeug hat in Mann¬
heim abermals Unglück angerichtet . Der kaum
14jährigs Sohn des Schachtmeisters Rothermel
hantierte mit einem geladenen Revolver , als plötz¬
lich ein Schuß krachte und die 6jährige Schwester
tätlich getroffen wurde . Das Kind starb an der
erlittenen sehr schweren Verletzung .

Berlin , 2 . Dez . In der Nacht zum Sonn¬
tag brach an Bord des Hapag -Dampfers Chinesin
Feuer aus . Die Flammen kamen zuerst im Hinter¬
deck zum Ausbruch . Das Vorverdeck , Zwischendeckund die anderen Schiffsräume brannten vollständig
aus . Die Ladung des Schiffs , welche aus So -

^ linger Stahlwaren bestand und für Ostafrika be¬
stimmt war , wurde nahezu vernichtet . Die Feuer¬
wehr konnte erst gestern mittag abrücken . Der
größte Teil der Besatzung besteht aus Chinesen .

Berlin , 2 . Dez . Ein Fliegerunfall , der bei¬
nahe zwei Ofsizierspiloten das Leben gekostet hätte ,
ereignete sich am Samstag nachmittag bei Schwa¬
nenwerder über der Havel . Als heute nachmittagder Fliegerleutnant Ladewig und Leutnant Stenzelvon einem Uebungsflug zwischen Teltow und Dö -
beritz zurückkehrten , versagte in 550 Meter Höheder Motor ihrer Rumplertaube in dem Augenblick ,als sie die Havel überquerten . Die Herren sahen
sich infolge dessen gezwungen , im Gleitflug nieder¬
zugehen , erreichten aber das Ufer nicht mehr , son¬dern stürzten mit dem Apparat in den Fluß . Auf
ihre Hilferufe eilten Maurer von einem Neubau
auf der nahe gelegenen Halbinsel Schwanenwerder

! wit Kähnen zu ihrer Rettung herbei . Die beiden'
Offiziere wurden unverletzt geborgen . Der star
beschädigte Apparat liegt im Wassrr .

InDüss eldorfist im Alter von 102 Jahrendie älteste Einwohnerin Düsseldorfs , Witwe Röder
gestorben .

Frankfurt a . M ., 1 . Dez . Das Luftschiff
„ Viktoria Luise " hat am Samstag seine letzte Fahrtin diesem Jahr absolviert . Im Ganzen hat das
Luftschiff seit seiner Indienststellung 225 Fahrten
ausgeführt . Die heutige militärische Reise dauerte
4 Stunden und ging nach Mainz über Rheinhessen
nach Speyer , Mannheim und die Bergstraße ent¬
lang nach Frankfurt a . Di .

Man meldet aus Mahlsdors : In der
Kiesgrube der Kolonie Mahlsdorf - Nord wurden
durch herabstürzende Sandmassen der SchachmeisterGubens und ein Arbeiter verschüttet . Beide sind
erstickt.

Aus Gosewitz (Thüringen ) schreibt man:
Als die beiden Söhne des Direktors Reithel mit
einem Lichtbilderapparat beschäftigt waren , explo¬dierte dieser . Dem jüngeren 7jährigen Knaben
wurde der Kopf buchstäblich abgerissen .

Aus dem Ausland .
Triest , 1 . Dez . Der dritte Dreadnought

Oesterreich -Ungarns „ Prinz Eugen " ist gesternin Anwesenheit des Erzherzogs Peter Ferdinand
vom Stapel gelaufen .

In der Gemeinde W i e s e nth a l bei Gablonzwurden der Gastwirt Geißler , seine Frau und
seine drei Kinder , sowie ein zu Besuch weilender
Knabe tot aufgefunden . Wie sich herausgestellt
hat , sind sie einer Gasvergiftung erlegen . Es
steht noch nicht fest, ob es sich um ein Verbrechen
oder um einen unglücklichen Zufall handelt .

Paris , 1 . Dez . Dem „Temps " wird aus
Beirut gemeldet , daß die Muselmanen in Syrien ,
namentlich die zahlreichen algerischen Einwanderer ,eine eifrige Propaganda zu Gunsten der Besetzung
Syriens durch die Engländer entfalten . Der
Kommandant des englischen Kreuzers „Barham "
hatte am 10 . Nov . dem Gouverneur von Syrisch-
Tripolis erklärt , daß die englischen Mannschaften ,
falls sie zur Herstellung der Ordnung an Land
geschickt würden , endgültig dort bleiben würden.
Vor kurzem sei der Sekretär Lord Kitcheners
in Beirut , Damaskus , Java und Heissa in musel¬
manischen Versammlungen erschienen . Ueberall
sei das gleiche Ziel ins Auge gefaßt worden .

Kirin , 1 . Dez . Die politischen Parteien
haben beschlossen, eine Subskription für einen Fonds
zum Kriege gegen Rußland zu eröffnen . Die
Schüler der höheren Schulen haben ein Kampfliga
in der nördlichen Mongolei gebildet und mit
Uebungen begonnen . Es wurden Flinten verteilt .

Aus Stadt , Bezirk und Nachbarschaft.
Wildbad , 3 . Dez . Die Proporzwahlen

erhalten diesmal eine hohe Bedeutung dadurch ,
daß sie die Entscheidung bringen , ob für die Linke
oder Rechte eine kleine Mehrheit herauskommen
wird , oder ob die Mandate gleich verteilt sein wer¬
den, 46 zu 46 . In diesem Fall würde der in der
parlamentarischen Geschichte noch nie dagewesene

Gerichtsdiener Howls , ein verschmitzt aussehen¬
der Mensch , erklärte , daß die Leiche schon nach
dem Schlosse gebracht worden sei , als er sie ge¬
sehen hätte , was eigentlich nicht sein sollte , ehe die
Polizei den Platz , wo sie aufgefunden , untersucht
habe . Er und seine Kollegen hätten dann den
Ort , wo der Verstorbene den Tod gefunden hatte ,
genau besichtigt . Das Buschwerk an der Seite
des Abhanges zeige genau den Weg an , den der
Körper beim Hinabfallen genommen . Unten am
Fuße des Abhanges hätte ein scharfer , mit Blut
befleckter Stein gelegen , den er jetzt vorzeigte , und
dessen Spitze , wie der Arzt feststellte , genau zuder Verletzung an der linken Schläfe paßte . Ser¬
geant Howls erklärte ferner , daß auf dem Gipfel
des Abhanges an keiner Stelle eine Spur zu finden
sei , wo der Verstorbene ausgeglitten . Da Regen
gefallen und den gefrorenen Grund aufgetaut habe ,wäre es unmöglich gewesen, die Spuren eines
Kampfes , wenn ein solcher stattgefunden hätte , zu
finden . Nach seiner Meinung mußte Sir Philipp
auf einem glatten Steine am Rande des Abhangs
ausgeglitten sein und so das Gleichgewicht verloren
haben .

Der letzte Zeuge , der aufgerufen wurde , war
Georg Foulsham , ein Wildhüter , ein schlanker,brauner junger Bursche mit einem entschlossenen
Blick in den dunklen Augen . Seit Generationen
waren seine Vorfahren schon Pächter auf dem
Gute der Tregazkes gewesen , bis schlechte Zeiten
kamen , in denen sie ihr Land nicht mehr verzinsen
konnten . Da hatte dieser Georg , der letzte seines
Namens , statt im Auslande sein Glück zu ver¬
suchen, eine Stellung als Wildhüter angenommen ,damit er bei seinen Eltern bleiben könnte , deren
Stütze er war .

Georg Foulsham sagte aus , daß er in der
Nacht vor Sir Philipps Tode in dem Park ge¬
wesen sei. Etwa sechshundert Meter vom Teufels¬
kopf entfernt , hatte er einen plötzlichen, scharfen
Aufschrei gehört , der , wie er zuerst geglaubt , von
einer Frauenstimme herrührte ; da aber kein zweiter
Schrei zu ihm gedrungen , sei er zu dem Schluß
gekommen , daß der Ton von einem aufgeschreckten
Vogel ausgestoßen sei . Er wußte , daß sich an
der Seite des Abhangs Vögel angebaut hatten .Er sei dann vorwärts geeilt , dem Teufelskopf
zu, hätte aber nichts weiter gehört . Er hatte

einem anderen Wildhüter gegenüber von dem Tone ,
den er vernommen , erzählt , ehe er von dem Tode
Sir Philipps etwas wußte .

Da Verhör und Kreuzfragen nichts weiter aus
ihm herausbrachten , blieb für den Richter nichts
anderes übrig , als noch einmal alle Aussagen zu¬
sammenzustellen und zu entscheiden . Dies tat er
auch kurz und klar und wies auf den Mangel jeg¬
licher Beweise hin , die dartäten , daß der Ver¬
storbene durch die Mitwirkung anderer oder durch
eine andere Ursache als einen Unfall ums Leben
gekommen sei . So kam es, daß eine Woche nach
dem Tage , an dem Sir Philipp Tregazkes seinen
Hochzeitstag sestzusetzen hoffte , seine sterbliche Hülle
nun zu den Gebeinen seiner Vorfahren in das
dunkle Erbbegräbnis in der Cymmer - Abtei ge¬
senkt wurde .

(Fortsetzung folgt .)

(Ein wand .) Arzt : „ So , von dieser Me¬
dizin gebt Ihr Eurem Mann alle zwei Stunden
einen Eßlöffel voll ein .

" — Bäuerin : „ Jesses ,
alle zwei Stunden nur einen Eßlöffel voll ? Mei¬
nen S '

, damit wäre der Freßsack zufrieden ? "



Fall eintreten , daß die Richtung, die den Präsi¬
denten stellt, einen abstimmenden Abgeordneten ver¬
liert, sodaß sich der Präsident nicht mehr auf eine
Mehrheit stützen könnte-

— (Gefährliche Werber .) Die Mor¬
monensekte , welche auch in Deutschland im
Verborgenen eine rege Tätigkeit entfaltet , sucht bei
der weiblichen Jugend hauptsächlich Anhänger zu
werben , was ihnen nicht selten gelingt , da sie den
Mädchen baldige Heirat versprechen. Da aber bei
den Mormonen die Vielweiberei besteht, sind sie
eine so große Gefahr wie der Mädchenhandel , und
sei hiemit vor den Lockungen dieser gefährlichen
Sekte öffentlich gewarnt .

Bad Liebenzell , 2 . Dez . In Maisenbach
brannte in der Nacht zum Sonntag die Wirtschaft

> zum Löwen samt Scheuer und Fahrnis nieder.
Der Schaden beträgt 20— 25 000 Mark . Es wird

^ Brandstiftung vermutet .
l In die Kollekte des Friseurs Böckle in Nagold
! fiel ein Gewinn von 5000 Mark. Der Gewinner

hat sich noch nicht gemeldet.
Rohrdorf , 2 . Dez. Spinnmeister Thomas

hier wurde tot aus der Nagold gezogen . Es scheint
ein Unglücksfall vorzuliegen.

— (Der brave Ehemann ) . Ein selbst
> für Amerika merkwürdiger Prozeßsall spielte sich ,
^ wie der „ Progresso Jtalo-Amerikano " berichtet, vor

kurzem vor einem Chikagoer Richter ab. Eine
gewisse Stella Ruth, die legitime Gattin eines
gewissen James Carabine , hatte eines schönen
Tages Haus und Gatten verlassen und, ohne daß
sie geschieden war, ihren Geliebten , Oskar Galley,

i geheiratet . Sie wurde infolgedessen wegen Doppel-
! ehe unter Anklage gestellt und mit ihr ihr jetziger
^ Ehemann wegen unmoralischer Aufführung . Als
j aber in der Gerichtsverhandlung der Gatte Nro . 1

vom Richter gefragt wurde , ob er nicht als Neben¬
kläger aufzutreten gedenke, trat er ernst und würde¬
voll vor die Schranken des Gerichts und sprach
also : „ Herr Richter, ich will gegen die beiden
nicht vorgehen . Ich liebe diese Fran noch jetzt,
und will sie daher nicht ins Gefängnis wandern
scheu. Ich bin 42 Jahre alt, sie 24, Galley aber
ist 26, und sie lieben sich rasend . Ich bin wohl

- gegen sie nicht gut genug gewesen . Ich wünsche
deshalb, daß sie die neue Gelegenheit, die sich ihr

: bietet, voll ausnütze. Ich überlasse sie gern und j
- freiwillig dem Galley, da ich weiß , daß er ein

guter Mensch ist, und daß sie mit ihm glücklicher
sein wird, als mit mir .

" Der Richter fand den
Fall so seltsam, daß er die Verhandlung vertagte ;
amerikanischeGesetze sind dehnbar, und der Richter
hielt es nicht für richtig, das junge Paar glatt zu
verurteilen , während der Mann, der sich am ineisten
geschädigt fühlen mußte, ohne weiteres verzieh.
Und der brave Carabine verzieh nicht bloß, sondern

! zahlte sogar noch die Kaution , die für die vor¬
läufige Haftentlassung der verlorenen Stella und
ihres Gatten Nummer 2 gefordert wurde.

Uniilieves llerrelcvnis Ser vom l. vis so . Nov.
angemelSeien fremSen.
In den Gasthöfen.

Gasth . z. Eisenbahn . Beradl , Hr . H., Kfm., München.
Pfeifle, Hr . Fr ., Stuttgart -Gablenberg. Winkler , Herr
Max, Prokurist, Chemnitz . Ebstein, Hr . I ., Kfm ., Offen¬
burg . Honek, Hr . Ludwig , Graben . Hagg, Hr. Karl,Bauschreiber, Pforzheim. Näher, Hr . P ., Leinenweber,Laichtngen. Feuchter, Hr . Ludwig, Kaufm., Ulm. Hülse,Hr . Kurt, Pforzheim. Mundinger, Hr . Wilhelm, Kauf¬mann, Pforzheim.

Gasth . z. Hirsch . Klimmburg, Hr. Ferdinand , Kfm .,München-Gladbach. Schierle , Hr . M ., Holzhdl ., Schern¬
bach . Hablüter , Hr . Theodor, Kfm., Gladbach. Euchner,Hr . E ., Kaufm., Stuttgart . Näher, Hr . Martin , Kaufm.,Nellingen. Widmaier, Hr. Privatier , m . Fr ., Stuttgart .

Gasth . z. alten Linde . Henning, Hr . R ., Kaufm.,Nürnberg . Schmid, Hr . Leo, Eisenbahnpraktikant, Aalen.Wiedmann, Hr . Johannes , Groß -Süßen . Wollenberger,Hr . Alfred, Heilbronn. Molt, Hr . Albert, Stuttgart .
Schwarz, Hr . G ., Beamter, Stuttgart . Preltenberg, Hr.Louis, Reisender, Berlin . Sundmacher, Hr . Albert,Frankfurt a . M . Rabe, Hr. W., Kfm ., Stuttgart . Müller ,Hr . E ., Budenheim. Graner , Hr . L., Regierungsbaumeister,Stuttgart . Hüttner Hr. I ., Bankinspektor , Würzburg.Ulmer, Hr . Albert, Kfm ., Stuttgart . Breithaupt , Hr . A .,Konstanz . Schmid, Hr . Karl, Kftn ., Stuttgart . Hohlmann,Hr . Paul , Schriftsteller, Stuttgart . Pape , Hr . Heinrich ,Ingenieur . Berlin . Göbel, Hr . R ., Stuttgart . Burger ,Hr . Rob ., Direktor, m . Frau Gern ., Karlsruhe . Konrad,Hr . E ., Stuttgart . Scheck , Hr. W., Eisenbahnanwärter,Pforzheim. Dingelmann, Hr . W., Ingenieur , Stuttgart .
Spingler , Hr . E ., Uhrmacher, Schramberg ..

Hotel Palmengarte « . Stolz, Hr . Karl, m . Fr . Gem.,Frankenthal . Gerhard , Hr . H ., Generalagent , Stuttgart .Mieders, Hr . Karl, Hedelstngen . Bozenhardt, Hr . H .,Höfen. Römisch , Hr . M ., Stuttgart . Schaper, Hr . A.,Hannover.
Hotel Pfeiffer z. gold . Lamm , von Schippert, Hr.

Oberst, mit Frl . Tochter, Ludwigsburg, von Dorrer , Hr.
Generalmajor , Ludwigsburg. Hieronymus, Hr. Hauptm .,Ludwigsburg , von Gültlingen, Hr . Baron , Rittmeister,Ludwigsburg . Stemmer , Hr . Theodor, Darmstadt . Lieck,Hr . H ., Kaufmann, Frankfurt a. M.

Gasth . z. Sonne . Mübel, Hr . Reinh., Bautechniker ,Stuttg . Trautwein , Hr . C ., Fabrikant ., Schiltach. Reisig ,Hr . Karl, Hauptlehrer, Pforzheim. Schmahl, Hr . Ewald,Kaufmann, Cronenberg. Stockinger, Hr . Eugen, Kaufm.,Stuttgart . Locher, Hr . Max, Bauwerkmeister. Stuttgart .
Hotel z. gold . Stern . Bohrer, Hr . Gustav, Kfm .,Stuttgart . Lutz, Hr . Ludwig, Hausmeister, Stuttgart .

In den Pvivattnohnungen.
E . Daur (Villa Carmen) . Daur , Frl . Greta,Herrenalb .
Fritz Volz , König -Karlstr. 114 . Bruckbauer, Hr . I .,Privatier , München.

Zahl der Fremden . . . . 18895

Wenn auch der Balkankrieg das öffentliche Interesse
vorübergehend von dem großen, politischen Schachspiel
ablenkt , dessen Feld der ganze Erdkreis und dessen wirk¬
samste Figuren und Felder Flotten , Kohlenstationen, Kabel,Kanäle, Absatzgebiete , Kolonien und Interessensphären
darstellen, so rufen doch die unaufhaltsam fortschreitenden
Rüstungen aller Seestaaten immer wieder eie Aufmerk¬
samkeit der Völker wach . In diesem Jahre waren es be¬
sonders die Flottenparaden , die in Deutschland , Englandund den Bereinigten Staaten alle verfügbaren Streitkräfteder Welt vor Augen führten. Zum Teil schlossen sichdaran Manöver großen Stils , die auch die Leistungsfähig¬
keit der versammelten Schiffe zur Darstellung brachten.Ueber die deutschen Veranstaltungen bringt das November¬

heft der „ Flotte " zwei fesselnd geschriebene Artikel (einenin der Unterhaltungsbeilage), denen auch gute Illustra¬tionen zu Hilfe kommen . Auch der neuesten Waffe der
Flotten, den Luftfahrzeugen, ist ein besonderer Aufsatz ge¬widmet. Ein besonders interessanter, illustrierter Artikel
führt dem Leser die Tätigkeit der kleinsten Schiffe der
deutschen Marine , der Flußkanonenboote auf den chinesi¬
schen Strömen , vor . An die längstvergangene, poetischeZeit der Segelkriegsschiffe erinnert ein kleiner Aufsatz überLord Nelsons Flaggschiff „ Victory"

, dessen Modell, ein
Meisterwerk deutschen Kunsthandwerks, kürzlich in Berlin
ausgestellt war . Vielen wird auch ein Erinnerungsblattwillkommen sein, das einer wackeren Tat deutscher See¬leute gedenkt. Ein beträchtlicher Teil des Heftes enthält
Vereinsnachrichtendes Flotten -Bereins und seines Schwester-

?ralttlrcbes AeivnacbiZgescbenN.
So gut, wie meine Anna kocht .
Meinst du, verständ' es keine ?
Laß raten dir, mein lieber Freund,Dann kann es auch die deine.
Schenk' deiner Frau zum Weihnachtsfest
Von Maggi 's Fabrikaten ,
Und doppelt lieblich munden dann
Gemüse, Suppen, Braten.

Das lieblichste der Feste naht . Mit ungestümer
Freude sehnt besonders die liebe Jugend dies holde Fest
herbei. Dem fröhlichen Geber bereitet gar oft die Aus¬
wahl der Geschenkartikel große Schwierigkeit. Aus dieser
Verlegenheit Hilst das uns als streng reell bekannte Ver¬
sandgeschäft Jonaß u . Co ., Berlin X.8 . 460. Ein Blick in den
neuesten 600 Seiten starken Prachtkatalog überzeugt jeden
Leser von der außergewöhnlichenReichhaltigkeitund Viel¬
seitigkeit des Unternehmens. Die mannigfaltigsten Gegen¬
stände , wie Taschen - und Wanduhren, Grammophone,Musikinstrumente, Geschenk- und Luxusartikel, photographi¬
sche Apparate , ja sogar Spielwaren sind bei dieser soliden
Firma erhältlich . Der Umsatz ist staunenswert. So be¬
trägt z . B . der jährliche Versand an Uhren mehr als
26 000 Stück . Die Kunden sind auf reichlich 28000 Orte
verteilt. Wie sehr diese Firma ihre Kunden zufriedenstellt ,beweist am besten der Umstand , daß in einem einzigenMonat 13927 alte Kunden, also Kunden, die schon vor¬
dem bei der Firma gekauft hatten, nachbestellt haben.Die Firma liefert in kulantester Weise ihre Waren auf
Teilzahlung bei bequemen monatlichen Raten . Wir emp¬
fehlen daher allen unfern Lesern , ungesäumt eine Postkarte
zu schreiben , und sich den hochinteressanten Prachtkatalogmit 4000 Abbildungen kommen zu lassen . Genaue Adresse :
Jonaß und Co ., Berlin dl.8 . 460 , Belle-Alliancestr. 3.

»Lll-Zeiarvon Mk . 1.16 an per Meter,
letzte Neuheiten. Franko und

iusHaus
geliefert. Reiche Musteraus¬
wahl umgehend.

k .ffklMdeiA Hofl . I . M . d . deutschen Kaiserin, Mried

Hausfrauen, haltet -k
Zamllien-

Zrltsthrist
Deutsche

lNoöen-Zeitung
El» ist unübertroffen un-
kostel vierteljährlich nur

1 me. LV pfg.
^ - arch se-e Vuchhaaülimg

o- rr poffanstalt
probe»H«st frei vom Verlag Lelp- ig, Schi»-- , o .

MSIN «

! « silier uilii MiHirger !
I Es ist mir ein Herzensbedürfnis , allen meinen Wählern den aufrichtigsten, herzlichsten Dank zu sagen
Mr das mir bei der Landtagswahl in so reichem Maße entgegengebrachte ehrenvolle Vertrauen . Ganz besonders
^
danke ich für die treue , unermüdliche Mitarbeit und die tatkräftige Unterstützung, die mir aus allen Kreisen
der Wählerschaft , insbesonders auch seitens der Fortschrittlichen Volkspartei, zuteil geworden ist.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, mich des hohen Vertrauens würdig zu erweisen und die Interessen
^ unseres Bezirks und seiner Bewohner nach besten Kräften zu vertreten.

Höfen, den 30. November 1912. Vommvl 'vll
I .Lll «ItLL8LbLsorallstsr .

knrlnMeil
üm kostpakst mit übor 12,000 Uarksv aller Vglttsils '
solaugs Vorrat reiolrt, Lllr. 9. — kravko äuroli äas Llissious-
llriskmarsteu -vspot : (8obveiii) ,ll»uptpo8tk »ok 15795 .

Llduw
von 6s6 Wi ! 6bsct .

Illkalt :
20 äar sodSnstsn k»rdi§SL

— krsis ilk . 1 .— . —
2u dkbvu bei

Odr . Mläbrstt,
kLpiorkrmälg .

— VlgSI ' I ' VN —
irr Qi -ssaksQL - I ' Lelrrro .Lsrr

L 25 uuä 50 Stück billix bsi

O . SSL . , Illd . L. MmiMI .



loksnn kühner
Knrl ätrieäer Nnäif.

- kkOK^Mll
Leiches I- NAsr in Lfjonterle .

-
s ^Mölkn , Kolä - , Mar- Wä lliekklvLrkll .

Hpatte Huzwadl in

Aeihnachlsgeschenlren.
Zperlalitätr

ecb«rilbeme «.veui>ber»e8eueclle ,
such Solinger Slsblbttiecke.

Nickel stakteeurviceLafrlsustSlre
Nndsuf von Nltgold Md llitrilver ru reellen Preisen
Lo äsv 8olmir § ell ist wem LesoNtt von 11— 1 Nr

KssLkLÜL - IlödsruLlillis
unä LllixkslilMZ .

Liner geehrten Linwohnerschatt voll Wiidbad und
Hm^ebunz dis ergebene Llitteilung, dass ich die

vroxsris unä LanitätsbLZLi ',
plloto-OsnirLls

und das

Lixarrsn- LMlL>1§ssckZ,5t
des Herrn

Hans Krunänsr , Mlädaä u . LalmdLed .
känüich übernommen dabs.

leb bitte , das bisher Herrn Ornndner in so reichem
Llasss entgsgen^ebrackts Vertrauen auch aut mich über¬
tragen 2U vollen , nnd wird es stets mein eitrigstes
Lestrsben sein, meine werten Lunden in ^sder Liusicbt
rntrieden rn stellen .

leb bitte um geneigten 2nsprneb und Lvicbne
HoedLclitoiiä

SruQäLGr U 'Ävd.L.
Hsnin . Li - rlmsnn .

Isk . fisvber, l.udwigsburg
vorm ^ lX u . l^ iseksr .

LpSLialks-drib : Vkrdö88vr1kr fugkNl08kr
ssu88döl ! en, ttolr-, Xorlr-, Kip8 - und lerra

novL -^ iniktlbklage .
Ia RsksisuLsu, tanKzäkr. Oarautis , Nüster u kreise re viensten .
Vertreter VkiIK 8vkilI, ^Isursrm8tr ,VikiIrIds«k

krreugnlrre der

Wiirmmb . Merallvrrenkabrilr
geklingen s . rr .

Hervorragende Neuheiten, passend für tzochzeits -,
Paten -, Geburtstags -, Vereins-, Jubiläums -, Gest¬

und Ehrengeschenke .
Schwer versilberte Bestecke als : Löffel, Gabeln
und Messer , Dessert -, Transchier- u . Salatbestecke ,
Vorlegegabeln, Kaffee -, Borlege-, Gemüse - und

Saucelöffel. — Ferner :
Serviettenringe , Geldbüchsen , Kinderbecher , Eier¬
becher, Eierlöffel, Salz - und Esstggestelle, Teesiebe ,
Laschenfeuerzeuge , Zigaretten -Etuis , Tabakdosen.
Briefbeschwerer, Thermometer, Kinderklappern,
Tafelaufsätze etc . — empfiehlt zu Fabrikpreisliste.
NL. Nicht Vorrätiges kann nach großem illustr.
Katalog herausgesucht und innerhalb 2 Tagen be¬

sorgt werden.
Wiederverstlberung und Reparaturen abgenützter
Bestecke und Metallwaren wird rasch und billig

besorgt.

IIL.rmaoLisi'
, ^ llddaä .

Heit 5cftwemmsteln .7adrlk ,
außer Syndikat, fertigt auch gute
Cementdielen. pftil .kiesNemvlea .

„Königin Charlotte ."

Donnerstag
abend 8 Uhr

Singstunde
im „ Schwarzwald « Hotel " .
Die Sänger werden gebeten ,
pünktlich zu erscheinen . Neu
eintretende Mitglieder sind will¬
kommen .

Der Borstand.
G»
»» »»

H»

Staufer -Kitt
klebt, leimt u . kittet alles !
Glas , Porzellan , Steingut ,
Marmor , Alabaster , Elfenbein,
Horn , Zelluloid , Gr>ps, Metall ,
Holz, Papier , Pappe , Leder,
Tuch . Das Beste zum leimen
von Laubsäge- und Modellier¬
arbeiten . In Flacons a 35
und KV Pfg zu haben bei

Lhr Wildbrett ,
Papier - und Schreibwaren -
handlung - - König-Karlstr .

ZpiirLos
verschwunden sind alle Hautun¬
reinigkeiten und Hautausschläge
wie Mitesser, Finnen,Flechten,Haut-
röte rc. durch tägliches Waschen mit
der echten

8tk oLkllxf .-IeersvkVkktz! - 8ki1k
v . Bergmann & Co . , Radrbeul -
ä St . 60 Pf . in der Hofapotheke -
Fr .Gchmelzle, HansGrundner ,Rob . Treiber , Christ. Schund .

SsOI
kein

bssssrs »
Hausmittel !

Hüjlk«gegen
zecken

Heiserkeit , Katarrh , Verschleim¬
ung, Influenza od . Krampf¬

husten rc . als

6Lr1M
'
8 ° !lein echte

8xit2^ 6sserivk -

krustbondons
Nur echtinPaketenä10u.20Pfg .mit d .Namen Oarlltill zu habenin 'Mlädack bei : vr . C. Metzger,
Apoch .,C.W.Bott,inVaIwbaob:
W. Locher .

'S
Ladn -Praxls Litte !
I«d. v . st. st. Mrrcbe . veutstt .

75 hauptrirarre 75
unttkdsid Hotel goia. 5t,rn.

Langjährige kachtätlgkeit. Vormals Astlstent
von kserrn kjokalmarrl Scstmld in Kaden-
Laden . - - Civile Preise . - - ääionendste
Lebandlung . - - Alle modernen Arbeiten,

kehancklung von karsenmitglieckrrn.

-1 > 'S
Fertige Herren-Anzüge von Mk . 20 .— an
Fert. Jünglings -Anzüge von Mk . 16.— an
Fertige Knaben -Anzüge von Mk . 3 . — an

Fertige Hosen in allen Preislagen
Bozen er Mäntel , Pelerinen

-- - -- Fantasie - Westen ------ -
in großer Auswahl billigst bei

kd . Vo8vd .
Orosssr Lriskularksn-VörkLut
2 U Oöln 3 . kll . , /^ postsinkloslsr 1 .

Lm 28. ve/emder 1912 , uaedmItluKS 3 Lbr
bexlnnend , sollen 2u 6öl n, Vposteinlrioster 1, mvkrero
Alllionen Ulsslons - nnd Llostvr - Karden, ^arsntisrt
nnausZesuedt, seit langen dadren in der Aan/en lVsIt
gesammelt , worunter wertvolle alte und seitens Mrkön ,
durch den ldnterseickneten verkauft werden .

Interessenten erlmlten durch den Unter ^eichnsten
aut Wunsch Original -Probe- Lolli , und 2war IOOOO 8tüe>!
20 Nk ., 20 000 Stück 30 Llk . , 40000 8tück SO M ,
100 000 8tück 100 Uark . Oassa im Voraus , sonst per
Nachnahme , Ausland sedock nur ssegen vorherige Lasso.

ü . Idinx-I§skrin§ in Löln a . Il.1isin .
koruspreobsi ^ 337 d .

Wildbsdvr llsusfrsuen !
Nvklen bnli Nok8 8inl! ieursr geworden,

üsgkgsn billiger !
Lotten Sie deim Sinkens gsnnn enf äie Slaokek

I

Lssts LürLekriörLrdsit . — üi § SQS ^ srir §tLtts .

^rvLLs O Lillixs ?rsiss .

TL. 21'stod.L.
( lull . H . Lcllrömxk , HürshlmsriLöiZtör , ? ior2k6iL ) ,

wsstl . Ikarl- Prlsärielistr . s . lölskon 2404 .
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